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    Einführung

Das Projekt “Stars for Sustainable Development 
(Stars4SD) - Supporting youth entrepreneurs in 
meeting Sustainable Development Goals through 
a peer certification system project” zielt darauf ab, 
das Unternehmertum junger Menschen zu stärken 
und die aktive Bürger:innenschaft (= Citizenship) 
und Innovation junger Menschen zu fördern, indem 
jungen Unternehmer:innen und Ausbildner:innen 
Unterstützung in Bezug auf die Bedeutung und die 
Wichtigkeit von fünf Zielen für nachhaltige Entwick-
lung (SDGs) und deren Übereinstimmung mit den 
Geschäftspraktiken und Zielen von Jugendunterneh-
men geboten wird. Die fünf SDGs der insgesamt 
siebzehn SDGs der Agenda 2030 der Vereinten Na-
tionen, auf die sich das Projekt Stars4SD konzentri-
ert, sind die Bereitstellung hochwertiger Bildung, die 
Gleichstellung der Geschlechter, menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum, die Verringerung 
von Ungleichheiten sowie verantwortungsvoller 
Konsum und Produktion.

Um die gesteckten Ziele zu erreichen, hat das Pro-
jekt auf die vorliegende Methodik hingearbeitet, die 
eine Anleitung zur Erfüllung dieser fünf SDGs bi-
etet und gleichzeitig diejenigen belohnt, die die not-
wendigen Schritte zur Erfüllung dieser Ziele durch 
Selbstbewertung und ein Auszeichnungssystem 
unternehmen. Unternehmensorganisationen, Han-
delskammern und Wirtschaftsagenturen können 
diese Methode nutzen, um das Auszeichnungssys-
tem der Stars4SD-Methode in ihren Märkten zu 
etablieren, ebenso wie Jugend- und Umweltorgani-
sationen, um das Bewusstsein zu schärfen und An-
reize für die Umsetzung nachhaltiger Arbeitsweisen 
zu schaffen. Die Methode richtet sich auch direkt an 
junge Unternehmer:innen, die ihr Unternehmen an 
das Stars4SD-Modell anpassen möchten und eine 
Unternehmensführung anstreben, die auf die Erre-
ichung der fünf SDGs ausgerichtet ist.

1.	

https://www.un.org/sustainabledevelopment/education/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/gender-equality/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/economic-growth/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/economic-growth/
http://Verringerung von Ungleichheiten
http://Verringerung von Ungleichheiten
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-consumption-production/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-consumption-production/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/education/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/gender-equality/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/economic-growth/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/inequality/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-consumption-production/
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2.  Analysephase

2.1    Bedürfnisanalyse

Um die wahrgenommenen Bedürfnisse von Ju-
ngunternehmer:innen und die erforderlichen 
Fähigkeiten für nachhaltiges Unternehmertum 
besser zu verstehen und zu definieren, führten die 
Stars4SD-Partnerorganisationen aus Italien, Griech-
enland, Zypern, Belgien, Österreich und Irland von 
Januar bis März 2022 Feld- und Schreibtischfor-
schung durch. Der Schwerpunkt lag darauf, die 
Einstellungen, Wissenslücken und Bedürfnisse von 
Jungunternehmer:innen in Bezug auf die Integration 
von Nachhaltigkeitskriterien in Unternehmen zu er-
mitteln. 

Einige der Schlussfolgerungen aus dieser Sekundär- 
und Feldforschung wurden bei der Konzeption und 
Entwicklung der vorliegenden Stars4SD-Methodik 
berücksichtigt. Laut dem transnationalen Bericht, der 
im Anschluss an die Forschung erstellt wurde, laut-
en diese Schlussfolgerungen, dass viele Unterneh-
mer:innen die Erreichung der SDGs unterstützen. 
Allerdings bezeichnen sie ihre Praxis nicht als nach-
haltig. Darüber hinaus betrachten immer mehr Start-
ups die Nachhaltigkeit als integralen Bestandteil ihrer 
Entwicklung und integrieren nachhaltige Grundsä-
tze in die Unternehmensstrategien und Grundwerte.  

Es wurde auch festgestellt, dass der Mobilis-
ierung und dem Engagement junger Unterneh-
mer:innen besondere Aufmerksamkeit ges-
chenkt werden sollte, um die fünf SDGs in ihren 
Unternehmen oder Organisationen zu fördern. 
Abschließend wurde festgestellt, dass es von 
Vorteil ist, den Schwerpunkt auf die Stärkung 
der Vorstellungskraft junger Menschen für 
eine andere unternehmerische Zukunft zu 
legen und ihnen eine Reihe praktischer Schritte 
an die Hand zu geben, die sie zu den Einrich-
tungen führen können, die sie auf ihrem Weg 
unterstützen. Dies wäre sowohl für den:die 
junge:n Unternehmer:in als auch für die Ein-
richtung von Vorteil, die durch das Interesse 
der Gesellschaft legitimiert würde und somit 
ihr Überleben und ihr institutionelles Wachs-
tum sichern könnte.

In Anbetracht der oben genannten Bedürfnisse 
und Schlussfolgerungen zielt diese Methode 
darauf ab, Unternehmen, Jugend- und Umwelt-
organisationen sowie Jugendunternehmer:in-
nen zu motivieren, die Verwirklichung der fünf 
SDGs zu unterstützen, indem sie diese fördern 
und in ihre Unternehmen und Organisationen 
integrieren, und ihnen gleichzeitig praktische 
Anleitungen zu geben, wie sie das tun können. 
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2.2   Nutzen-Analyse

Die Vorteile für diejenigen, die sich in diesem Prozess engagieren, wurden zuvor im Rahmen des Pro-
jekts bei der Erstellung eines Schulungs- und Coaching-Curriculums, dem Stars4SD “Youth entrepre-
neurs coaching and training on SDG’s”, ermittelt. Dem Lehrplan zufolge können Unternehmen und Organ-
isationen mehrere Gründe genannt werden, warum es für sie von Vorteil wäre, zur Umsetzung der SDGs 
beizutragen, wie unten dargestellt:

Die SDGs bieten Unternehmen die Möglich-
keit, ihre strategische Marktpositionierung 
zu stärken, unerschlossene Marktsegmente 
zu erreichen und so neue Umsatzkanäle zu 
erschließen und einen Wettbewerbsvorteil 
zu erlangen;

Unternehmen, die sich für die SDGs einset-
zen, sind nachweislich erfolgreich bei der 
Gewinnung und Bindung von Mitarbeiter:in-
nen und steigern das Engagement, die Mo-
tivation und den Einsatz ihrer Mitarbeiter:in-
nen durch ein gemeinsames, gemeinsames 
Ziel;

Unternehmen, die sich an der Agenda 2030 
orientieren, werden wahrscheinlich ihren 
Ruf und ihr Vertrauen in die Märke stärken 
und neue Kund:innen gewinnen, die verant-
wortungsvolle Geschäftspraktiken schätzen 
und ihre Kaufentscheidungen auf Nach-
haltigkeitskriterien stützen;

Die Berücksichtigung der SDGs kann den 
Zugang zu Investitionen und Finanzierung-
smöglichkeiten erleichtern, da Investoren 
zunehmend auf Nachhaltigkeit achten und 
daran interessiert sind, mit Unternehmen 
in Verbindung gebracht zu werden, die ein-
en positiven sozialen Einfluss auf die Ge-
sellschaft haben;
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Unternehmen, die sich die SDGs zu ei-
gen machen, können ihre betriebliche 
Effizienz steigern, indem sie ihre Liefer-
kette stärken, die strategische Beschaf-
fung verbessern und begrenzte Ressou-
rcen effizienter nutzen. Sie können auch 
künftige Risiken verhindern oder verrin-
gern, indem sie rechtliche Anforderun-
gen antizipieren, die durch künftige 
Maßnahmen auferlegt werden, und po-
tenzieller öffentlicher Kritik vorbeugen; 
und schließlich, 

Zweckorientierte Unternehmen haben 
stärkere Beziehungen zu ihren Stake-
holdern, verzeichnen höhere Marktan-
teilsgewinne und wachsen im Durch-
schnitt dreimal so schnell wie ihre 
Konkurrent:innen, was ihren langfristi-
gen Erfolg sichert und das Ökosystem, 
in dem sie tätig sind, verbessert.

In Anbetracht der obigen Ausführungen wird deutlich, dass ein Unternehmen oder eine Organisation 
mehrere Motive haben kann, um nachhaltig zu werden, und genau hier kann die Stars4SD-Methode 
Orientierung und Unterstützung bieten.
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3.   Entwurfsphase

3.1   Die 5 SDGs der Stars4SD-Methodik

Das Stars4SD-Projekt und damit auch die vorliegende Stars4SD-Methodik konzentrieren sich auf 
fünf spezifische SDGs und heben deren Bedeutung hervor. Diese fünf SDGs, die als die für das 
Unternehmertum junger Menschen relevantesten und am besten auf sie abgestimmten Ziele aus-
gewählt wurden, weisen die folgenden Merkmale auf:

1) 	 Bereitstellung einer hochwertigen Ausbildung für Jungunternehmer:innen und von Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Unternehmen (Ausrichtung auf SDG 4)

2)	 Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Zugang zu Chancen (Ausrichtung auf SDG 5)

3)	 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum für Arbeitnehmer:innen und andere 
Stakeholder (Ausrichtung auf SDG 8)

4)	 Verringerung der Ungleichheiten innerhalb des Unternehmens und der Lieferkette des Un-
ternehmens (Ausrichtung auf SDG 10)

5)	 Verantwortungsbewusster Konsum und verantwortungsvolle Produktion im Rahmen der 
Unternehmenstätigkeit (Ausrichtung auf SDG 12)
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Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten sind der Eckpfeiler der Grundsätze des 
lebenslangen Lernens und können so ungewollt zu persönlicher Entwicklung, Pro-
duktivitätssteigerung, Demokratisierung und gleichberechtigtem Zugang zu so-
zialem Aufstieg in nachhaltigen Unternehmen führen. 

Was menschenwürdige Arbeit und wirtschaftliches Wachstum für Arbeitneh-
mer:innen und andere Interessengruppen angeht, so basiert eine stabile und 
vorhersehbare Verbraucher:innen-Nachfrage auf dem verteilten Einkommen der 
Bevölkerung, und daher ist ein steigendes Einkommensniveau ein Scharnier, auf 
dem die Gesundheit der gesamten Weltwirtschaft basiert. Die Wirtschaft in den 
Nationalstaaten muss sich für die Verbesserung des nachhaltigen Lebensstan-
dards der Menschheit einsetzen.     

Die Gleichstellung der Geschlechter am Arbeitsplatz zielt darauf ab, ein sicheres 
Umfeld für alle zu schaffen, gleiche Chancen für die Übernahme von Führungs-
positionen zu bieten und einschränkende Faktoren anzuerkennen, die möglicher-
weise einen Ausgleich erfordern (Pflegearbeit, Schwangerschaft usw.). 

Chancenungleichheit aufgrund von Stereotypen oder mangelndem Zugang führt 
zu Einschränkungen bei der globalen Produktivität und den nächsten Innova-
tionen, die die Herausforderungen der Gesellschaft angehen. Daher müssen sich 
nachhaltige Unternehmen dieser Ungleichheiten bewusst sein und versuchen, sie 
mit einem sehr methodischen und bewussten Ansatz anzugehen. 

Lineare Produktions- und Verbrauchsmuster verschwenden wertvolle Res-
sourcen und schränken unsere Fähigkeit ein, auf eine Krise zu reagieren, in der 
eine kumulative und größere Destabilisierung eine Periode der massiven Neuan-
passung gewährleisten wird. Eine rationale Betrachtung der Produktions- und 
Konsummuster kann sicherstellen, dass die Menschheit zu einem nachhaltigen 
und stabilen System übergehen kann.

Es ist wichtig, die Relevanz der oben genannten SDGs für Unternehmen hervorzuheben und damit den 
Anreiz zu erhöhen, auf die Erreichung dieser Ziele hinzuarbeiten. Laut dem Stars4SD-Lehrplan “Coach-
ing und Training für junge Unternehmer:innen zu den SDGs” lassen sich die folgenden Verbindungen 
zwischen den SDGs und Unternehmen feststellen:

https://www.un.org/sustainabledevelopment/education/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/gender-equality/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/economic-growth/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/inequality/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-consumption-production/
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3.2	 Andere Design-Ressourcen

Bei der Entwicklung der Stars4SD-Methode, insbesondere bei der Gestaltung der Selbstbewertungs-
fragen des Auszeichnungssystems, wurden neben den fünf SDGs und ihrer Verbindung und Relevanz 
für die Wirtschaft auch die folgenden Ressourcen berücksichtigt: die Maßnahmen von Unternehmen 
zur Unterstützung der fünf SDGs, wie sie in Modul 3 des Stars4SD-Lehrplans “Coaching und Training 
für Jungunternehmer zu den SDGs” vorgestellt werden, die Zielvorgaben und Indikatoren der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung, wie sie auf der entsprechenden Website der Vereinten Nationen vorgestellt 
werden, der UN Global Compact und insbesondere die Zehn Prinzipien des UN Global Compact sowie 
der SDG Action Manager, einer webbasierten Lösung für das Wirkungsmanagement, die es Unterneh-
men ermöglicht, Maßnahmen im Hinblick auf die SDGs zu ergreifen, sowie der Global Reporting Initia-
tive (GRI), die Dienstleistungen für die Nachhaltigkeitsberichterstattung anbietet, um Organisationen 
bei der Durchführung eines soliden Berichterstattungsprozesses zu unterstützen, der den Anforderun-
gen der GRI-Standards entspricht. Die GRI-Standards sind ein modulares System miteinander verbun-
dener Standards, die die weltweit beste Praxis für die öffentliche Berichterstattung über eine Reihe von 
wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Auswirkungen darstellen. Der Schwerpunkt lag auf den 
folgenden spezifischen GRIs: GRI 401 - Beschäftigung 2016, GRI 404 - Aus- und Weiterbildung 2016, 
GRI 405 - Vielfalt und Chancengleichheit 2016 und GRI 406 - Nicht-Diskriminierung 2016. 

Der Rahmen dieser Arbeitsmethodik wird als Gleichgewicht zwischen dem breiten Rahmen der Zehn 
Prinzipien des UN Global Compact und dem spezifischeren und datengesteuerten Rahmen des SDG 
Action Manager betrachtet. Der gewählte Rahmen soll ein ausgewogenes Mittelmaß darstellen, indem 
er die Lücke zwischen diesen beiden “Extremen” füllt, so dass es einfacher ist, die Schritte der Methodik 
zu verstehen und zu befolgen und so effektiv wie möglich zu sein. Um diesen ausgewogenen Rahmen 
zu schaffen, basierte die Struktur des Selbstbewertungsfragebogens auf dem SDG Action Manager, 
während der Inhalt des Fragebogens auf dem Lehrplan “Coaching und Training für Jungunternehmer 
zu den SDGs” und den Schlussfolgerungen des transnationalen Berichts im Anschluss an die oben er-
wähnte Feld- und Schreibtischforschung basierte.

https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/
https://unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles
https://unglobalcompact.org/take-action/sdg-action-manager
https://www.globalreporting.org/
https://www.globalreporting.org/
https://www.globalreporting.org/how-to-use-the-gri-standards/gri-standards-english-language/
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4.   Entwicklungsphase

4.1   Das Vergabesystem

Das Auszeichnungssystem der Stars4SD-Methode liefert Indikatoren für die Entwicklung einer Nach-
haltigkeitskultur in einem Unternehmen oder einer Organisation und deren Einbindung und Priorisierung 
innerhalb des Managements des betreffenden Unternehmens oder der Organisation. Die Indikatoren 
werden bereitgestellt, während die Teilnehmer:innen an der Methodik einen Fragebogen zur Selbstbe-
wertung ihrer Geschäftspraktiken ausfüllen. Nach Abschluss der Selbstbewertung erhalten die Teilneh-
mer:innen eine Anzahl von Sternen, je nachdem, wie viele Punkte sie während des Selbstbewertungs-
fragebogens gesammelt haben. Die Anzahl der vergebenen Sterne entspricht einer bestimmten Stufe, 
die der Teilnehmer:innen bei einer Struktur von insgesamt 5 Stufen als erreicht gilt. 

Die Stufen werden verwendet, um einige grundlegende Informationen im Hinblick auf ein Wettbewerbs-/
Kampagnenformat zu vermitteln, das als solches den Zwecken des Stars4SD-Wettbewerbs dienen soll, 
der weiter unten näher erläutert wird, und um einige klare Fortschritte aufzuzeigen und als Ansporn für 
Unternehmen in Bezug auf die Nachhaltigkeit zu dienen. 

Es gibt 5 Stufen, so dass eine ausreichende Trennung zwischen den Teilnehmer:innen, die sich mit 
dieser Arbeitsmethode beschäftigen, und den Teilnehmer:innen des Stars4SD-Wettbewerbs gegeben 
ist. Jede Stufe entspricht einer höheren Priorisierung jedes der fünf SDGs. Wie unten dargestellt, geht 
es auf der ersten Stufe um einfaches Bewusstsein und grundlegende Maßnahmen, und mit jeder weit-
eren Stufe wird die Priorität deutlicher, z. B. durch praktische Unterstützung, schriftliche Fixierung oder 
als Institution innerhalb der Organisation, die den Weg des Unternehmens vorgibt. Jede Stufe bringt ein 
wenig mehr Handlungsfähigkeit und Absicht mit sich und verdeutlicht so die Bedeutung der SDG in der 
Organisation.
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Die fünf Stufen sind:

1)	 Ausgangsniveau (ein Stern)

Diese Ebene entspricht dem heutigen Mainstream der nachhaltigen Unternehmen. Sie befolgen 
die Gesetze und das, was notwendig ist, und sie können ad hoc nachhaltige Möglichkeiten nut-
zen, sofern sie dazu in der Lage sind, aber sie verfügen nicht über Strategien, die sich mit den fünf 
SDGs befassen.

2)	 Roadmap Level (zwei Sterne)

Diese Stufe entspricht einem Unternehmen, das auf Markttrends und -normen reagiert, indem 
es einen grundlegenden Rahmen für die künftige Entwicklung seiner Nachhaltigkeitsstrategie 
festlegt.

3)	 Erleuchtete Stufe (drei Sterne)

Diese Stufe entspricht einem Unternehmen, das intern einen nachhaltigen Rahmen und eine 
nachhaltige Strategie entwickelt hat, was einem vorausschauenden und ernsthaften Unterneh-
men entspricht, das sich nachhaltig entwickelt und seine Ressourcen zur Erreichung seiner Na-
chhaltigkeitsziele einsetzt.

4)	 Best Practice Level (vier Sterne)

Diese Stufe entspricht der Spitze der Nachhaltigkeitsanforderungen und wird an Unternehmen 
mit klaren nachhaltigen Zielen, motivierter Führung und angemessenen Ressourcen zur Erre-
ichung ihres Nachhaltigkeitspotenzials vergeben. Dieses Unternehmen befindet sich im oberen 
5. Perzentil der Nachhaltigkeit, das alle Unternehmen anstreben sollten.

5) Globale Beispielebene (fünf Sterne)

Diese Stufe entspricht Unternehmen, die an der Spitze der nachhaltigen Innovation stehen, in-
dem sie über das herkömmliche Verständnis und die Erwartungen an die Nachhaltigkeit hinaus-
gehen und neue innovative Praktiken einführen, die weit über das hinausgehen, was von einem 
herkömmlichen Unternehmen bei der Bewältigung der Herausforderungen der fünf SDGs erwar-
tet würde. Diese Unternehmen legen den nachhaltigen Weg nach vorn fest, indem sie kreative und 
disruptive Ideen innerhalb ihrer eigenen Unternehmen im Hinblick auf radikale Struktur, Eigentum, 
Vertrieb, Engagement, Verantwortung und Rechenschaftspflicht testen.
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4.2	 Die Vergabemethodik

Um einen Stern oder mehrere Sterne zu erhalten und eine der 5 Stufen zu erreichen, muss eine bes-
timmte Anzahl von Punkten gesammelt werden. Die Punkte werden durch die Beantwortung der Mul-
tiple-Choice-Fragen zur Selbsteinschätzung erzielt. Für jedes der 5 SDGs können maximal 20 Punkte 
gesammelt werden. Die für jedes der 5 SDGs gesammelten Punkte werden addiert, um eine maximale, 
kumulative Punktzahl von 100 Punkten zu erreichen, deren Erreichen die positive Beantwortung aller Fra-
gen zu allen 5 SDGs voraussetzt. 

Um Punkte zu sammeln, muss der Teilnehmer die Multiple-Choice-Fragen beantworten, indem er die auf 
seine Situation zutreffenden Möglichkeiten/Antworten ankreuzt. Für jede “angekreuzte” Antwort gibt es 
einen Punkt. Wenn die Auswahl/Antwort “Keine der oben genannten” angekreuzt wird, werden für diese 
Frage 0 Punkte vergeben. 

Je nach Punktestand werden die Sterne wie folgt vergeben:

Verdiente Punkte Vergebene Sterne Dein Level

1-20 Punkte Grundlegendes Niveau 

21-40 Punkte Straßenkarte Level

41-60 Punkte Erleuchtete Stufe

61-80 Punkte Best Practice Level

81-100 Punkte Globale Beispielebene

Die Kriterien für die Auswahl der fünf Niveaus sind eine kreative Entscheidung, und es wurde darauf 
geachtet, dass diese Niveaus verständlich, leicht übersetzbar und möglichst ehrgeizig sind, so dass 
Unternehmer sie anstreben wollen. Der Rahmen für die verschiedenen Niveaus wurde hauptsächlich 
durch den Europäischen Rahmen für unternehmerische Kompetenz (EntreComp) inspiriert. Dieser 
Referenzrahmen bietet eine umfassende Beschreibung der Kenntnisse, Fähigkeiten und Einstellungen 
von Unternehmern, und der Rahmen für die digitale Kompetenz der Bürger (DigComp) zeigt die Schlüs-
selkomponenten der digitalen Kompetenz in fünf spezifischen Bereichen auf. Im UN Global Compact 
und im SDG Action Manager finden sich keine Verweise auf ähnliche Ebenen, da diese sich eher auf die 
Messung der Auswirkungen in einem objektiven als in einem Wettbewerbs-/Kampagnenformat konzen-
trieren.

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1317&langId=en
https://joint-research-centre.ec.europa.eu/digcomp_en
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4.3	 Ein wichtiger Haftungsausschluss

Es ist nur logisch, dass ein kleines Unternehmen oder eine 
Jugendorganisation, eine Neugründung oder ein:e Jungunt-
ernehmer:in nicht alle Kästchen des Selbstbewertungsfrage-
bogens ankreuzen können, da sie erst am Anfang dieses 
Prozesses bzw. dieser Prozesse stehen. In diesem Fall wird 
betont, dass der Zweck dieser Methodik nicht nur darin beste-
ht, diejenigen auszuzeichnen, die sich bereits auf dem Weg 
der Nachhaltigkeit befinden, sondern auch, den Weg zu zei-
gen. Zu diesem Zweck sollen die Fragen als Indikatoren dafür 
dienen, wie ein Unternehmen oder eine Organisation ihre 
Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Umwelt messen 
und steuern kann. Durch das Ausfüllen des Fragebogens zur 
Selbstbewertung erhalten die Teilnehmer:innen daher nicht 
nur die oben beschriebene Auszeichnung, sondern auch 
Hinweise darauf, wie sie auf die Erreichung der fünf SDG 
hinarbeiten und/oder ihren Beitrag dazu verbessern und 
neue Ziele setzen können, indem sie bewährte Verfahren, 
Maßnahmen und Strategien kennenlernen, die sie zu diesem 
Zweck umsetzen können. 

Dies wird im Stars4SD-Netzwerk hervorgehoben, insbesondere auf der Registerkarte “Über” auf der 
Profilseite des Teilnehmers bzw. der Teilnehmerin, wie unten dargestellt:

1
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4.4	 Der Fragebogen zur Selbsteinschätzung

Wie bereits erwähnt, stützt sich der Fragebogen zur Selbsteinschätzung auf zahlreiche Ressourcen, 
insbesondere auf den SDG Action Manager und den Lehrplan von Stars4SD “Coaching und Training für 
Jungunternehmer zu den SDGs”, um ein ausgewogenes Medium mit einer Arbeitsmethodik zu schaffen, 
die sowohl von etablierten Unternehmen als auch von Jungunternehmer:innen eingesetzt werden kann. 
Der Fragebogen zur Selbsteinschätzung ist in 3 Fragebereiche gegliedert:

Setzt mein Unternehmen 
integrative Bildung, leb-

enslanges Lernen und Weit-
erbildung auf eine der fol-

genden Arten um?

Die erste Frage bezieht sich auf die grun-
dlegendsten Maßnahmen, die ein Un-
ternehmen ergreifen kann, um auf die SDGs 
hinzuarbeiten. Die zweite Frage zielt darauf 
ab, Hinweise auf Schlüsselmaßnahmen zu 
geben, die ein Unternehmen ergreifen kann, 
um extern zu den fünf SDGs beizutragen, d. 
h. in Bezug auf die Art und Weise, wie das Un-
ternehmen auf dem Markt agiert, wie es die 
Lieferkette verwaltet und wie es auf indus-
trieller, regulatorischer oder gesellschaftli-
cher Ebene beiträgt. Die dritte Frage bezieht 
sich auf die wichtigsten Maßnahmen, die ein 
Unternehmen intern ergreifen kann, d. h. in 
Bezug auf seine interne Arbeitsweise, seine 
Praktiken und Strategien und allgemein in 
Bezug darauf, wie es modelliert und struk-
turiert ist. 

Schließlich gibt es, wie im obigen “Disclaim-
er” zu sehen, auch die folgende Leitlinie: 
“Wenn es eine Praxis gibt, die Sie anwenden, 
um auf die Erreichung der SDG 4, 5, 8, 10 
und/oder 12 hinzuarbeiten, die nicht erwähnt 
wurde, können Sie sie im Forum posten, um 
sie mit anderen zu teilen!”. Damit soll sicherg-
estellt werden, dass keine nachhaltige Praxis 
oder kein Teilnehmer:innen unbemerkt bleibt. 
Außerdem sollen die Teilnehmer:innen dazu 
angeregt werden, ihre Praktiken im Forum des 
Stars4SD-Netzwerks weiter zu diskutieren und 
mit Gleichgesinnten zu teilen. Darüber hinaus 
werden die Teilnehmer:innen auf der Seite 
“Bewerbungsrichtlinien” des Stars4SD-Netzw-
erks dazu aufgefordert: “Sprechen Sie im 
Forum des STARS4SD-Netzwerks über Ihre 
Erfolgsgeschichten und tauschen Sie be-
währte Verfahren und Ideen mit anderen Un-
ternehmer:innen aus. Sie können auch Her-
ausforderungen oder Bedenken bezüglich der 
Umsetzung der fünf SDGs in Ihrem Unterneh-
men mitteilen, um Feedback zu erhalten”.

3Fördert und/oder unter-
stützt mein Unternehmen 

das Erreichen der SDGs auf 
eine der folgenden Arten?21Hat mein Unternehmen 

potenzielle Beiträge zu den 
SDGs auf irgendeine Art 
identifiziert und geman-

aged?
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2. Fördert und/oder unterstützt mein Unternehmen das Erreichen von SDG 4 - Qualitativ 
hochwertige Bildung auf eine der folgenden Arten? (7 Punkte)

•	 Ich treffe Entscheidung über die Entwicklung von Dienstleistungen und Produk-
ten, die den Zugang zur Bildung und Lernergebnisse verbessern. (1)

•	 Ich entwickle soziale Maßnahmen zur Förderung des gleichberechtigten Zugangs 
zur Bildung für benachteiligte Gruppen und Schulen in benachteiligten Gebieten, um 
deren Ausstattung und Infrastruktur zu verbessern. (1)

•	 Ich organisiere Seminare, Workshops, Bildungsprogramme und Praktika unter 
besonderer Berücksichtigung von Migrant:innen, Flüchtlingen und Menschen mit Be-
hinderungen. (1)

•	 Ich sensibilisiere für den ungleichen Zugang zu Bildung durch die Unterstützung 
und Förderung von Informationskampagnen, Wohltätigkeitsorganisationen und hu-
manitärer Hilfe sowie die Kontaktaufnahme mit Nichtregierungsorganisationen, die 
in diesem Bereich tätig sind. (1)

•	 Ich informiere die Mitarbeiter:innen und/oder organisierte Kampagnen zur Sen-
sibilisierung für wichtige Themen wie Inklusion, Gleichstellung der Geschlechter, Un-
gleichheiten und relevante thematische Einheiten. (1)

1.  Hat mein Unternehmen potenzielle Beiträge zu SDG 4 (Qualitativ hochwertige Bildung) 
auf eine der folgenden Arten identifiziert und behandelt? (4 Punkte)

•	 Ich überprüfe die Unterziele von SDG 4 (Qualitativ hochwertige Bildung). (1)

•	 Ich analysiere die Unterziele von SDG 4, um Möglichkeiten für Beiträge zu identi-
fizieren. (1)

•	 Ich ermittle mögliche negative Auswirkungen meiner Geschäftstätigkeit auf die 
Ziele von SDG 4. (1)

•	 Meine Ziele für die soziale und ökologische Leistung wurden mit den Zielen des 
SDG 4 in Einklang gebracht. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

Der Fragebogen zur Selbsteinschätzung, der im Stars4SD-Netzwerk zu finden ist, wird 
im Folgenden in seiner Gesamtheit vorgestellt:

SDG 4: Bereitstellung einer qualitativ hochwertigen Bildung für 
Jungunternehmer:innen und von Trainingsmöglichkeiten im 
Unternehmen � (20 Punkte) 
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3. Setzt mein Unternehmen integrative Bildung, lebenslanges Lernen und Weiterbildung auf 
eine der folgenden Arten um? (9 Punkte)

•	 Ich biete interne Schulungen und Weiterbildungen für Mitarbeiter:innen an. (1)

•	 Ich ermutige die Mitarbeiter:innen, an externen Schulungen teilzunehmen, die in 
der Regel kostenlos und leicht zugänglich sind. (1)

•	 Ich erleichtere externe Lern- und Weiterbildungsaktivitäten für die Mitarbeiter:in-
nen, indem ich diese Aktivitäten übernehme oder mitfinanziere. (1)

•	 Ich erleichtere externe Lern- und Fortbildungsaktivitäten für die Mitarbeiter:innen, 
indem ich sie in den Arbeitsplan des/der Mitarbeiters /Mitarbeiterin einbinde. (1)

•	 Ich bespreche den Schulungsbedarf meiner Mitarbeiter:innen in einem strukturi-
erten und engagierten Gespräch oder übertrage diese Aufgabe externen Trainer:innen. 
(1)

•	 Ich habe ein Strategiedokument oder einen Lernplan für lebenslanges Lernen und 
Weiterbildung. (1)

•	 Ich habe eine Person eingerichtet, die für Weiterbildung oder lebenslanges Le-
rnen zuständig ist. (1)

•	 Ich habe in meinem Unternehmen ein:e Ausbildungsbeauftragte:n. (1) 

•	 Ich habe in meinem Unternehmen eine:n Fortbildungsleiter:in oder eine ähnliche 
Position mit eigener Abteilung und eigenem Budget. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

•	 Ich arbeite mit Schulen und Universitäten zusammen, um berufsbegleitende 
Programme für junge Menschen zu schaffen, z. B. Studienaufenthalte und Praktika, 
Lehrstellen. (1)

•	 Ich spende an Bildungseinrichtungen und vergebe Stipendien an Studierende. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

*Bonusfrage: Gibt es eine Praxis, die Sie anwenden, um auf die Erreichung von SDG 4 
hinzuarbeiten, die nicht erwähnt wurde, die Sie aber gerne erwähnen würden? Posten Sie 
es im Forum, um es mit anderen zu teilen!
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2.   Fördert und/oder unterstützt mein Unternehmen die Erreichung von SDG 5 - Gleichstel-
lung der Geschlechter auf eine der folgenden Arten? (6 Punkte)

•	 Ich fördere weibliche Vorbilder und/oder unterstütze und verbreite Initiativen wie 
#IamRemarkable oder die UN Women’s Empowerment Principles. (1)

•	 Ich sensibilisiere durch soziale Maßnahmen und/oder die Förderung der Ges-
chlechtergleichstellung z.B. durch Spenden, konkrete Projekte, Lobbyarbeit, bestim-
mte geschäftliche Aktivitäten usw. (1)

•	 Ich organisiere Rollenspiele, Empowerment-Workshops, Schulungen, Webinare, 
Veranstaltungen oder Seminare zur Förderung von Frauen in Führungspositionen. (1)

•	 Ich treffe Entscheidungen für die Entwicklung und Bereitstellung von Dienstleis-
tungen und Produkten und/oder die Anwendung von Marketingpraktiken, die die Rolle 
der Frauen stärken. (1)

•	 Ich unterstütze Programme, die die Gleichstellung der Geschlechter und den 
Zugang von Frauen zum Arbeitsmarkt erleichtern. (1)

•	 Ich unterstütze Gesetze und Verfahren zur Verhinderung und Beseitigung ges-
chlechtsspezifischer Diskriminierung am Arbeitsplatz, auf dem Arbeitsmarkt und/
oder in der Gesellschaft generell. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte (0)

                Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Zugang zu Chancen  
(20 Punkte)

1.  Hat mein Unternehmen potenzielle Beiträge zu SDG 5 - Gleichstellung der Geschlechter 
auf eine der folgenden Arten identifiziert und behandelt? (4 Punkte)

•	 Ich überprüfe die Unterziele von SDG 5 (Gleichstellung der Geschlechter). (1)

•	 Ich analysiere die Unterziele von SDG 5, um Möglichkeiten für Beiträge zu identi-
fizieren. (1)

•	 Ich ermittle mögliche negative Auswirkungen meiner Geschäftstätigkeit auf die 
Ziele von SDG 5. (1)

•	 Meine Ziele für die soziale und ökologische Leistung wurden mit den Zielen des 
SDG 5 in Einklang gebracht. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte (0)

SDG 5:
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3.  Setzt mein Unternehmen die Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung der Rolle 
der Frau auf eine der folgenden Arten um? (10 Punkte)

•	 Ich habe ein System der gleichen Bezahlung für alle Mitarbeiter:innen. (1)

•	 Ich bezahlte gleiches Gehalt für dieselbe Position und Verantwortung – unabhän-
gig vom Geschlecht. (1)

•	 Ich berücksichtige die gleichen Kriterien für Beförderungen bei allen Geschlech-
tern. (1)

•	 Ich strebe ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis bei der Einstellung von 
neuen Mitarbeiter:innen auf allen Ebenen des Unternehmens an und achte darauf 
auch in der gesamten Lieferkette. (1)

•	 Ich habe Geschlechterquoten für den prozentualen Anteil von männlichen und 
weiblichen Beschäftigten und Beschäftigten in Führungspositionen und/oder im Vor-
stand festgelegt. (1)

•	 Ich fördere die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Flexibilität im 
Sinne der Arbeitnehmer:innen. (1)

•	 Ich strebe die Einführung neuer Arbeitspraktiken zur besseren Einbindung der 
Mitarbeiter:innen an. (1)

•	 Ich biete meinen Mitarbeiter:innen Flexibilität bei der Arbeit an, in Bezug auf den 
Zeitplan und die Möglichkeit, von zu Hause aus zu arbeiten, um berufstätige Eltern und 
insbesondere berufstätige Mütter zu unterstützen. (1)

•	 Ich habe eine Antidiskriminierungspolitik, einschließlich Nulltoleranz, und eine 
vertrauliche Meldemethode für Belästigung und Diskriminierung ausgearbeitet. (1)

•	 Ich habe ein Gremium für die Verbreitung geschlechterspezifischer Informa-
tionen eingerichtet oder eine Person damit beauftragt, die Gleichstellung von Frauen 
und Männern im Büro zu bewerten, Beschwerden entgegenzunehmen und Vorfälle zu 
monitoren. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte (0)

*Bonusfrage: Gibt es eine Praxis, die Sie anwenden, um auf das Erreichen von SDG 5 
hinzuarbeiten, die nicht erwähnt wurde, die Sie aber gerne erwähnen würden? Posten Sie 
es im Forum, um es mit anderen zu teilen!
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2.   Fördert und/oder unterstützt mein Unternehmen die Erreichung von SDG 8 - Menschen-
würdige Arbeit und Wirtschaftswachstum auf eine der folgenden Arten? (6 Punkte)

•	 Ich achte die Rechte und die Zeit der Arbeitnehmer:innen und erkenne die Vere-
inbarkeit von Beruf und Privatleben an. (1)

•	 Ich organisiere und führe interne Workshops und/oder Fokusgruppen durch, um 
die Bedürfnisse der Mitarbeiter:innen und ihre Zufriedenheit zu ermitteln. (1)

•	 Ich fördere Fortbildung und ggf. Umschulung finanziell und/oder durch Bereit-
stellung von bezahlter Arbeitszeit. (1)

•	 Ich stelle Chancen ohne Diskriminierung bereit, z.B. durch die Einstellung von 
älteren Menschen und/oder Frauen mit Kinder/n. (1)

•	 Ich fördere Vorbilder und/oder vermittle Kontakte zwischen Mitarbeiter:innen 
und inspirierenden Mentor:innen. (1)

•	 Ich fördere Beratung und Unterstützung der Mitarbeiter:innen im Hinblick auf 
die Sicherung ihrer finanziellen Nachhaltigkeit und ihres langfristigen Wachstums. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

ΣΒΑ 8       Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum für Arbeitneh	
	          mer und andere Interessengruppen 

	�  (20 Punkte)

1. Hat mein Unternehmen potenzielle Beiträge zu SDG 8 - Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum auf eine der folgenden Arten identifiziert und behandelt? (4 Punkte)

•	 Ich überprüfe die Unterziele von SDG 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum). (1)

•	 Ich analysiere die Unterziele von SDG 8, um Möglichkeiten für Beiträge zu identi-
fizieren. (1)

•	 Ich ermittle mögliche negative Auswirkungen meiner Geschäftstätigkeit auf die 
Ziele von SDG 8. (1)

•	 Meine Ziele für die soziale und ökologische Leistung wurden mit den Zielen des 
SDG 8 in Einklang gebracht. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

SDG 8: 
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3.  Setzt mein Unternehmen nachhaltiges und integratives Wirtschaftswachstum, pro-
duktive Beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für Arbeitnehmer:innen auf eine der 
folgenden Arten um? (10 Punkte)

•	 Ich gewährleiste ein angenehmes Arbeitsklima, z.B. durch regelmäßigen Aus-
tausch innerhalb des Teams und Vertrauen. (1)

•	 Ich unterstütze die Einführung fairer Arbeitszeiten und, wenn möglich, Einführung 
von “Vertrauensarbeitszeit”, die Flexibilität in beide Richtungen ermöglichen. (1)

•	 Ich gewähre ausreichende Urlaubs- und Ruhezeiten und/oder die Möglichkeit, 
Überstunden nach hoher Arbeitsbelastung abzubauen. (1)

•	 Ich habe eine Vertretungsstruktur eingerichtet um Stress und Verantwortung zu 
verringern und zu einer guten Work-Life-Balance beizutragen. (1)

•	 Ich strebe eine Verbesserung und eine Gewährleistung guter Arbeitsbedingungen 
an, wie z.B. Arbeitsplatzsicherheit und Verhinderung von sexueller Belästigung am Ar-
beitsplatz. (1)

•	 Ich stelle ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze (ggf. auch im Home Office) bereit 
und ggf. stelle ich Schutzkleidung und -ausrüstung sowie transparente und zugängli-
che Schutzvorschriften in den Sprachen der Beschäftigten bereit. (1)

•	 Ich stelle die Zugänglichkeit der Mitarbeiter:innen zu Ressourcen, die für die Erle-
digung ihrer Arbeit wichtig sind sicher, wie z.B. digitale Fertigkeiten. (1)

•	 Ich ermögliche die Organisation von Arbeitnehmer:innen in Form von Be-
triebsrät:innen und – falls erforderlich – ermögliche ich Informationsabende für Gew-
erkschaften. (1)

•	 Ich gewähre gleiche Bezahlung für gleiche Aufgaben sowie wahre die Transpar-
enz bei den Gehältern. (1)

•	 Ich ermögliche jährliche Anpassung der Gehälter an die Inflation und/oder An-
passung der Arbeitsverträge an die Lebenshaltungskosten. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

*Bonusfrage: Gibt es eine Praxis, die Sie anwenden, um auf das Erreichen von SDG 8 
hinzuarbeiten, die nicht erwähnt wurde, die Sie aber gerne erwähnen würden? Posten Sie 
es im Forum, um es mit anderen zu teilen!
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2. Fördert und/oder unterstützt mein Unternehmen die Erreichung von SDG 10 - Verrin-
gerung von Ungleichheiten auf eine der folgenden Arten? (5 Punkte)

•	 Ich fördere die Teilnahme an Initiativen zur Freiwilligenarbeit. (1)

•	 Ich nehme an Sensibilisierungskampagnen oder Initiativen wie Schulungen, 
Spenden, Theateraufführungen usw. teil, zur Förderung einer gesunden Gesellschaft 
für eine künftige Generation mit gleichen Chancen und Rechten. (1)

•	 Ich beteilige mich aktiv an der sozialen Verantwortung der Unternehmen durch 
Beiträge zur Förderung der Menschenrechte. (1)

•	 Ich treffe Entscheidungen für erschwingliche Produkte und Dienstleistungen, die 
auch für Menschen in Armut zugänglich sind. (1)

•	 Ich bewerte die wirtschaftlichen Werte des Unternehmens und teile diese auf 
verschiedene Interessensgruppen auf. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

1.  Hat mein Unternehmen potenzielle Beiträge zu SDG 10 - Verringerung von Ungleichheiten 
auf eine der folgenden Arten identifiziert und behandelt? (4 Punkte)

•	 Ich überprüfe die Unterziele vom SDG 10 - Verringerung von Ungleichheiten. (1)

•	 Ich analysiere die Unterziele von SDG 10, um Möglichkeiten für Beiträge zu iden-
tifizieren. (1)

•	 Ich ermittle mögliche negative Auswirkungen meiner Geschäftstätigkeit auf die 
Ziele von SDG 10. (1)

•	 Meine Ziele für die soziale und ökologische Leistung wurden mit den Zielen des 
SDG 10 in Einklang gebracht. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

Verringerung von Ungleichheiten im Unternehmen und in der Lief-
erkette des Unternehmens

� (20 Punkte)

SDG 10:
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3.  Setzt mein Unternehmen „reduzierte Ungleichheit“ auf eine der folgenden Arten um? (11 
Punkte)

•	 Ich wende flexible Arbeitszeiten und gewählten Sonderurlaub für Arbeitnehmer:in-
nen an, um familiären Bedürfnissen, religiösen Feiertagen oder anderen besonderen 
persönlichen Umständen gerecht zu werden. (1)

•	 Ich fördere einen Rechtsrahmen, der alle Menschen vor ungleichen Politiken und 
Praktiken schützt. (1)

•	 Ich spreche unbewusste Vorurteile am Arbeitsplatz aktiv an und stelle sicher, 
dass sie beseitigt werden. (1)

•	 Ich schaffe ein Umfeld, das die Einhaltung von Nichtdiskriminierungspraktiken 
gewährleistet, z. B. bei der Neueinstellung, Beförderung, Zugänglichkeit des Arbeit-
splatzes und/oder der Qualität der angebotenen Arbeit. (1)

•	 Ich verhindere und verbiete Diskriminierung im Einstellungsverfahren in Bezug 
auf Alter, Geschlecht, kulturellen Hintergrund, sexuelle Ausrichtung, Behinderung und 
Religion. (1)

•	 Bei der Neueinstellung von Personal anerkenne ich Qualifikationen und Kompe-
tenzen von Personen an, die Randgruppen angehören. (1)

•	 Ich habe ein Umfeld geschaffen, in dem alle Kolleg:innen frei über Ideen, Prob-
leme und Fragen sprechen können. (1)

•	 Ich habe spezifische Leitlinien für die Verfahren, die im Falle von Diskriminierung-
smustern oder -praktiken zu befolgen sind, aufgestellt und unter meiner Belegschaft 
bekannt gemacht. (1)

•	 Ich habe Quoten festgelegt, um benachteiligte Gruppen wie Menschen mit Behin-
derungen, Ausländer:innen, etc. in das Unternehmen aufzunehmen. (1)

•	 Ich habe einen Diskriminierungsrat oder eine Person damit beauftragt, die 
Gleichstellung im Büro zu bewerten, Vorfälle von Diskriminierung zu überwachen, 
Beschwerden von Mitarbeiter:innen zu sammeln und Aktionspläne zur Verbesserung 
der Gleichstellung und Vielfalt im Büro vorzuschlagen. (1)

•	 Ich wähle Partner:innen und Lieferant:innen nach genauer Recherche und Prü-
fung ihrer Arbeitsbedingungen aus. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

*Bonusfrage: Gibt es eine Praxis, die Sie anwenden, um auf das Erreichen von SDG 10 
hinzuarbeiten, die nicht erwähnt wurde, die Sie aber gerne erwähnen würden? Posten Sie 
es im Forum, um es mit anderen zu teilen!
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1.Hat mein Unternehmen potenzielle Beiträge zum SDG 12 “Verantwortungsvoller Konsum 
und verantwortungsvolle Produktion” auf eine der folgenden Arten identifiziert und behan-
delt? (4 Punkte)

•	 Ich überprüfe die Unterziele von SDG 12 (Verantwortungsvoller Konsum und Pro-
duktion). (1)

•	 Ich analysiere die Unterziele von SDG 12, um Möglichkeiten für Beiträge zu iden-
tifizieren. (1)

•	 Ich ermittle mögliche negative Auswirkungen meiner Geschäftstätigkeit auf die 
Ziele von SDG 12. (1)

•	 Meine Ziele für die soziale und ökologische Leistung wurden mit den Zielen des 
SDG 12 in Einklang gebracht. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

Verantwortungsvoller Konsum und verantwortungsvolle Produk-
tion im Unternehmen 

(20 Punkte)

2. Fördert und/oder unterstützt mein Unternehmen die Erreichung des SDG 12 “Verantwor-
tungsvoller Konsum und verantwortungsvolle Produktion” auf eine der folgenden Arten? (8 
Punkte)

•	 Ich sensibilisiere und informiere über nachhaltige Entwicklung und einen nach-
haltigen Lebensstil im Einklang mit der Natur – z.B. durch Produktbroschüren, Infor-
mation auf Produktverpackungen, Informationsveranstaltungen für Mitarbeiter:innen 
usw. (1)

•	 Ich habe mich der europaweiten Kampagne “Right to Repair Europe” oder an-
deren ähnlichen Kampagnen angeschlossen. (1)

•	 Ich habe mehr gelernt und/oder bin dabei, mehr über Herstellungs-/Produktion-
sprozesse und ihre Beziehung zu Umwelt und Gesellschaft zu lernen. (1)

•	 Ich denke über den gesamten Fußabdruck der Produkte meines Unternehmens 
auf Umwelt und Gesellschaft nach und entwickle neue Ideen, um negative Auswirkun-
gen zu verringern. (1)

•	 Ich gewährleiste Transparenz in der Produktions- und Vertriebskette. (1)

•	 Ich berücksichtige die Lieferant:innen und informiere mich über die Herkunft der 
Ressourcen. (1)

•	 Ich wähle Einzelhändler:innen unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskrite-
rien aus. (1)

SDG 12:
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3.  Setzt mein Unternehmen nachhaltigen Konsum und nachhaltige Produktion auf eine der 
folgenden Arten um? (8 Punkte)

•	 Ich stelle geeignete Abfallbewirtschaftungssysteme und/oder Informationen 
zum Recycling sowie zur Vermeidung bereit und/oder verhindere die Verwendung von 
Einwegplastik im Büro. (1)

•	 Ich biete an und/oder nehme an Mentoring, Schulungen, Seminaren zu Kreislauf-
wirtschaft, Lieferketten(gesetze) und/oder Abfallmanagement sowie zur Messung 
und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen teil. (1)

•	 Ich habe die Grundsätze der Abfallvermeidung, -verringerung, -wiederverwertung 
und -wiederverwendung übernommen, um Abfälle zu reduzieren und die obligatorische 
Wiederverwertung sowie die obligatorische Verwendung von biologisch abbaubarem, 
wiederverwertbarem oder wiederverwendbarem Material anzuwenden. (1)

•	 Ich habe ein umweltbewusstes Management erreicht, bei dem der Schwerpunkt 
auf dem Wissen über notwendige und nicht ersetzbare Abfälle liegt. (1)

•	 Ich kenne die grundlegenden Möglichkeiten wie ich meine Produkte entsorgen 
kann, wenn sie das Ende ihrer Nutzungsdauer erreicht haben. (1)

•	 Ich habe Lösungen zur Verringerung der Lebensmittelabfälle im Büro angebo-
ten, z.B. durch die Suche nach Zentren, die bereit sind, Lebensmittel anzunehmen, die 
sonst weggeworfen würden. (1)

•	 Ich habe überprüft, was die Hauptquelle für Strom- und Heizungsverbrauch im 
Büro ist und einen nachhaltigen Ersatz dafür gefunden, z.B. Ökostrom aus Windrädern 
statt aus Kraftwerken. (1)

•	 Ich fördere die Integration von Nachhaltigkeitsinformationen in den Berichtszyklus 
meines Unternehmens – z.B. mit Hilfe von Instrumenten wie der Common Good Ma-
trix. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

•	 Ich strebe langfristige Verträge mit Unterauftragnehmer:innen (Subcontractors) 
an, um eine gute Geschäftsbeziehung zu gewährleisten und Vertrauen zu schaffen. (1)

•	 Keiner der oben genannten Punkte. (0)

*Bonusfrage: Gibt es eine Praxis, die Sie anwenden, um auf das Erreichen von SDG 12 
hinzuarbeiten, die nicht erwähnt wurde, die Sie aber gerne erwähnen würden? Posten Sie 
es im Forum, um es mit anderen zu teilen!
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5.   Durchführungsphase

5.1   Das Stars4SD-Netzwerk

Die Stars4SD-Methode steht im Stars4SD-Netzw-
erk zur Verfügung, einem Netzwerk junger 
Freiwilliger aus den Projektländern, die Un-
ternehmertum mit der Förderung der Ziele 
der nachhaltigen Entwicklung verbinden. Das 
Stars4SD-Netzwerk wurde mit dem Ziel gegrün-
det, junge Unternehmer:innen, Enthusiast:innen 
des Unternehmertums und Jugendbetreuer:in-
nen zusammenzubringen und ihnen einen Raum 
für den Ideenaustausch und die gegenseitige 
Überprüfung zu bieten. Das Netzwerk zieht auch 
zivilgesellschaftliche Umweltorganisationen, lo-
kale Unternehmen sowie sektorale Agenturen 
und Wirtschaftsverbände an. Letztere werden in 
der Lage sein, die Beteiligung junger Menschen 
zu fördern, da diese einen offenen Raum für die 
Kommunikation mit dem Unternehmenssektor 
vorfinden werden. Ein weiteres Ziel des Netzw-
erks ist die Einführung direkter Abstimmungsver-
fahren unter den Teilnehmer:innen, wodurch das 
partizipative Element verstärkt wird. 

5.2   Nutzung des 
Stars4SD-Netzwerks

Jungunternehmer:innen und allgemein Interess-
ierte können das Stars4SD-Netzwerk nutzen, in-
dem sie sich kostenlos registrieren und ihr Profil 
einrichten. Auf der Stars4SD-Homepage werden 
die Besucher:innen aufgefordert, sich mit ihrem 
Benutzernamen und Passwort im Netzwerk an-
zumelden oder sich zu registrieren, wenn sie 
noch kein Konto haben. Wenn sie weitere Details 
und Anleitungen benötigen, können sie ein Benu-
tzerhandbuch herunterladen. 
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Diejenigen, die sich zum ersten Mal regis-
trieren, werden angeleitet, einen Benutzer-
namen und ein Passwort einzurichten, und 
dann werden sie angewiesen, die für ihr Un-
ternehmen relevanten Informationen aufzu-
listen, wie z. B.: Firmenname, Adresse des 
Hauptsitzes, Gründungsjahr, Land, Website 
und Seiten in sozialen Medien. Vor allem aber 
werden sie aufgefordert, über Folgendes zu 
schreiben: “Was wir tun”, “Unser Auftrag” und 
“Unser SDG-Engagement”.
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 Diese Informationen können nach der Registrierung weiter bearbeitet, geändert oder ergänzt 
werden, z. B. durch das Hochladen eines Profilfotos, indem man auf das Symbol in der oberen 
rechten Ecke klickt, wo registrierte Nutzer ihren Benutzernamen sehen und die Option “Profil” 
wählen. Sie haben auch die Möglichkeit, die “Einstellungen” zu ändern, z. B. ihr Passwort oder 
sich vollständig abzumelden. 
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Sobald die Nutzer:innen ihr Konto eingerichtet 
haben, werden sie auf die Homepage weiterge-
leitet und mit den Funktionen des Netzwerks ver-
traut gemacht: das “Self-Assessment Tool” mit 
dem oben erwähnten Fragebogen zur Selbstbe-
wertung der Stars4SD-Methode, die Seite mit der 
Auflistung aller anderen registrierten “Mitglieder” 
in jedem Partnerland, die “Foren”, in denen sie 
Erfahrungen und Ideen austauschen und disku-
tieren können, und die Funktion “Kontakt”, mit 
der sie mit den Ansprechpartner:innen der Part-
nerorganisationen in Verbindung treten können. 
Auf dem Netzwerk gibt es auch einen Bereich, 
der den “Stars4SD Awards” gewidmet ist und In-
formationen über den Aufruf zur Teilnahme am 
Stars4SD-Wettbewerb und die Bewerbungsricht-
linien enthält.

Nach der Anmeldung und auf der Startseite kön-
nen die Nutzer:innen die Option “Gehe zu deiner 
Profilseite” wählen, wo sie ihr Profil sehen kön-
nen, so wie andere Besucher:innen es ebenfalls 
abgebildet sehen.
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Auf ihrer Profilseite finden die Nutzer:innen den Abschnitt “Unternehmensprofil” mit den Infor-
mationen, die sie bei der Registrierung angegeben haben, so wie andere Besucher sie sehen. 
Außerdem finden sie den Abschnitt “Über” mit Informationen über das Stars4SD-Projekt und den 
Abschnitt “Selbsteinschätzung” mit dem Selbsteinschätzungs-Tool, das weiter unten vorgestellt 
wird. 

Außerdem finden sie den Bereich “Aktivität”, in dem sie ihre Nachrichten, ihren Status, Fotos, Di-
ashows, Zitate und Gifs posten können, den Bereich “Nachrichten”, in dem sie Unterhaltungen be-
ginnen und Nachrichten mit anderen Mitgliedern austauschen können, sowie den Bereich “Foren”. 
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 5.3   Das Selbstbewertungsinstrument im Stars4SD-Netzwerk
Der Fragebogen zur Selbsteinschätzung der Stars4SD-Methode wird im Netzwerk als “Selbstein-

schätzungsinstrument” vorgestellt. Die Benutzer:innen des Stars4SD-Netzwerks können ihn auf ihrer 
Homepage oder auf ihrer Profilseite finden. Es wird darauf hingewiesen, dass das Selbstbewertung-
sinstrument von jedem registrierten Nutzer nur einmal ausgefüllt werden kann. Während des Ausfül-
lens können die Benutzer:innen ihre Fortschritte mit dem Fortschrittsbalken verfolgen.
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Sobald die Selbstbewertung abgeschlossen ist, erhalten die Nutzer ihre Ergebnisse, wie in der obigen 
Methodik zur Vergabe von Auszeichnungen erläutert. Die Ergebnisse werden im Profil des Nutzers bzw. 
der Nutzerin auf der rechten Seite angezeigt und können von allen Besucher:innen eingesehen werden. 

Schließlich ist das Netz in Deutsch, Englisch, Französisch, Griechisch und Italienisch verfügbar, so 
dass die Nutzer:innen ihre bevorzugte Sprache wählen können. 
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6.  Bewertungsphase

6.1  	Der Stars4SD-Wettbewerb 

Durch die Registrierung im Stars4SD-Netzwerk (Schritt 1) und das Ausfüllen des Fragebogens zur Selb-
steinschätzung der Stars4SD-Methode (Schritt 2), wie oben beschrieben, können junge Unternehmer:in-
nen einen selbstgeleiteten und selbstorganisierten virtuellen Wettbewerb durchführen, bei dem die Youth 
Sustainability Entrepreneurs ermittelt werden. Der Wettbewerb soll den Teilnehmer:innen einen Anreiz 
bieten, da sie diese Auszeichnung in ihren Unternehmen und lokalen Netzwerken bekannt machen kön-
nen. Die Entscheidung über den Gewinner in jedem Partnerland wird auf der Grundlage eines Gremiums 
von 5 Fachleuten/Expert:innen im Bereich Unternehmertum/Nachhaltigkeit sowie der Bewertung der 
Teilnehmer:innen durch das Selbstbewertungsinstrument getroffen. Die Teilnehmer:innen werden auch 
die Möglichkeit haben, im Netzwerk Muster/Beispiele ihrer Aktivitäten einzubringen, um die Behauptun-
gen bezüglich der Umsetzung der fünf SDGs in ihren Unternehmen zu untermauern (z. B. Präsentationen, 
Videos, grafisches Material, Websites, Dokumente usw.), die sie auf ihrer Profilseite veröffentlichen und 
präsentieren. Auf diese Weise kann sich die Jury ein ganzheitlicheres Bild von den Bemühungen der 
einzelnen Teilnehmer:innen machen. 
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6.2   Zielpublikum

Die Stars4SD-Methodik richtet sich an drei 
verschiedene Zielgruppen: Einerseits wurde 
die Methodik entwickelt, um vor allem von 
Wirtschaftsorganisationen, Handelskammern 
und Wirtschaftsagenturen genutzt zu werden, 
die das Stars4SD-Auszeichnungssystem in 
ihren Märkten etablieren wollen. Darüber hi-
naus kann die Methodik auch von Jugend- und 
Umweltorganisationen genutzt werden, die 
das Unternehmertum junger Menschen unter-
stützen, um das Bewusstsein zu schärfen und 
Anreize für neue, von Jugendlichen geführte 
Unternehmen zu schaffen, nachhaltige Arbe-
itsweisen einzuführen. Andererseits richtet 
sich die Methodik auch direkt an Jugendun-
ternehmer:innen, die ihr Unternehmen an das 
Stars4SD-Modell anpassen und die Nach-
haltigkeitssterne anstreben möchten.

6.3   Erwartete Auswirkungen/
Ergebnisse

Diese Methodik kann sowohl als Praxis zur Unter-
stützung der Nachhaltigkeit dienen als auch als An-
reiz für Verbraucher:innen und Kund:innen, ihre Ein-
stellung zum Markt zu ändern und sich gleichzeitig 
für die Umwelt einzusetzen. Jede:r Teilnehmer:in 
aus den oben genannten Zielgruppen, der an der 
Stars4SD-Methode teilnimmt, hat die Möglichkeit, 
praktische Schritte zur Integration der fünf SDGs in 
sein Unternehmen zu setzen. Gleichzeitig können 
sie sich auf einen Prozess der Selbstreflexion über 
ihr Unternehmen einlassen und für Maßnahmen 
zur Erreichung der SDGs belohnt werden. Über 
das Stars4SD-Netzwerk, in dem die Methodik zur 
Verfügung steht, haben die Teilnehmer:innen die 
Möglichkeit, anderen Unternehmen ein Peer-Review 
zu geben und die Sichtbarkeit ihres Unternehmens 
zu erhöhen.



35

Stars4SD Methodik

7.	 Referenzen

Gemeinwohl-Matrix
https://www.ecogood.org/apply-ecg/common-good-matrix/ 

DigComp
https://joint-research-centre.ec.europa.eu/digcomp_en

GRI - Ressourcenzentrierte Arbeit
https://www.globalreporting.org/how-to-use-the-gri-standards/resource-center/ 

Recht auf Reparatur in Europa
https://repair.eu/ 

SDG-Aktionsmanager: UN Global Compact
https://www.unglobalcompact.org/take-action/ΣΒΑ-action-manager 

DIE 17 ZIELE | Nachhaltige Entwicklung
https://ΣΒΑ.un.org/goals

Der Europäische Kompetenzrahmen für unternehmerische Initiative (Entre-
Comp)
https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1317&langId=en

Die zehn Prinzipien: UN Global Compact
https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles
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https://www.unglobalcompact.org/what-is-gc/mission/principles
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Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen 
des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur 
für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht 
werden.

https://www.stars4sd.eu/
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